
Wieso??? Bad Krozingen hat keinen ICE-Halt!

Rundum erneuert durch ICE v = 200 km/h! Somit 

breiterer Bahndamm, neue Schienen, Tunnel, 

hohe Schallschutzwände usw. d.h. Milliarden-

Zusatzkosten für einen ICE mit Fahrzeitgewinn 

von ca. 14 Min. (Klrh – Basel, für 5% Bahn-/PFV-Kunden) d.h. 

für 1 Min. Fahrzeitgewinn kostet 1 Milliarde € ??

# Bei ICE v=160 km/h entfällt der Aufwand.

Haltepunkt Bad Krozingen

Haltepunkt Bad Krozingen

Einordnung von MUT:

Was man wissen sollte!

Was zu Fragen ist!

Was macht Sinn?

Verhältnismäßigkeit (Kosten/Nutzen)?
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Zuverlässiger? Schneller?
Das ist sehr fraglich, wenn zu viel Wert auf Tempo 

und zu wenig Wert auf einen zuverlässigen und 

pünktlichen Nahverkehr (PNV = 95% der 

Bahnkunden) gelegt wird. Gewünscht sind PNV alle 

20 Minuten, keine überfüllten Züge, verlässliche 

Pünktlichkeit und saubere Toiletten.

Den Pendlern nützt die 200 km/h der ICE´s

nichts !



Als Beispiel die Monster-

wände in Auggen:

Neuer Haltepunkt mit 6,5 m 

hohen gekröpften

Schallschutzwänden und 

Glaselementen.

Durch die ICE v=200 km/h

werden in Bad Krozingen

diese Schallschutzwände 

auch

erforderlich bzw. gebaut 

werden

Das sog. „besonders überwachte Gleis (büG)“ soll durch 

Schleifen der Schienen für eine gute glatte Gleisqualität und 

dadurch leisere Schiene sorgen. Theoretisch ja, aber die 

Erfahrung in der Vergangenheit zeigt, dass das 

Schienenschleifen äußerst selten vorkommt und im Haltpunkt

schon gar nicht. Die Wirksamkeit ist zudem umstritten. Mit 

dem büG gönnt sich die DB ein Lärmgutschrift von 3 dB, d.h. 

die Höhe der Schallschutzwand kann dadurch um 2,5 m 

reduziert werden, denn sonst müssten SW´s 8,50 m hoch sein!

Haltepunkt Auggen

Schallschutzwand Ost

Haltepunkt Auggen

ein Güterzug! Deshalb muss die 

DB bis zu 6 m hohe 

Monsterwände bauen. Durch 

die Bahnsteiganhebung im HP, 

sieht der Betrachter vom Areal 

aus, dann eine ca. 7 m hohe 

Wand, so wie bereits in Auggen

gebaut (siehe oben).

Die sehr hohen Wänden wirken als Barriere für 

Luftbewegungen, die das lokale Stadtklima 

beeinträchtigen werden. Es wird wärmer, die 

Bemühungen des Arbeitskreises Klimaschutz zur 

Abmilderung der Folgen des Klimawandels 

werden konterkariert. 

Während der Durchfahrt eines ICE mit v=200 km/h

, werden die Erschütterungen stärker und der 

Erschütterungseinwirkbereich breiter.

Da die Güterzüge zukünftig auf der Bürgertrasse verkehren und die 

ICE´s nur ca. 140 km/h fahren können, ist es jetzt (/dann) in Bad 

Krozingen erheblich leiser. Ein ICE mit v=200km/h ist lauter als
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